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WR heute
Stadtmarketing:
Schwarz tritt zurück
Gerold Schwarz, Vorsitzender
der Initiative Stadtmarketing
Eschwege, wird sein Amt zur
Verfügung stellen. Seine Ent-
scheidung wird er heute Abend
bekanntgeben. Schwarz nannte
die mangelnde Unterstützung
der Stadt Eschwege als einen der
Gründe für seinen Rücktritt.

SEITE 4

Michele Joy schafft
Sprung aufs Treppchen
Die Konkurrenz war groß und
gut. Umso respektabler ist Platz
drei für den Eschweger Schlager-
sänger Michele Joy bei der Schla-
ger Trophy im bayrischen Vilsho-
fen. Dorthin haben ihn neben ei-
nigen Familienmitgliedern auch
etliche Fans begleitet. SEITE 7

Jestädt/Grebendorf
feiert zweiten Sieg
Es geht aufwärts für die Handbal-
ler der HSG Jestädt/Grebendorf.
In der Bezirksliga A feierte der
Gastgeber in einem hochklassi-
gen Spiel einen 31:29-Erfolg ge-
gen die HSG Bebra/Lispenhau-
sen. Für Jestädt/Grebendorf war
es der zweite Erfolg in dieser
noch jungen Saison.

LOKALSPORT

Gegenwehr
zwecklos
TOBIAS STÜCK über die
Menschen-Verwaltung

E s war zu erwarten: Die
Menge an Flüchtlingen,
die in Deutschland Tag

für Tag aufgenommen wird,
geht auch am Kreis nicht spur-
los vorbei. Dass sich die Zahlen
am Ende des Jahres hier aber
verdoppeln, ist heftig.

Wehren kann sich der Kreis
nicht vor der Aufnahme – auch
wenn die Kapazitäten er-
schöpft sind. Woche für Woche
wird hier ein Bus ankommen,
der neue Flüchtlinge am Land-
grafenschloss auslädt. Den letz-
ten beißen eben die Hunde.
Vielleicht ist das gut so. An-
sonsten würden viele zu
schnell kapitulieren.

Unbestritten ist, dass der
Flüchtlingsstrom eine riesige
Herausforderung für die Ver-
waltung ist, die nur mit mehr
Personal bewältigt werden
kann. Ein Glück, dass die Ver-
waltung der Erstaufnahme-Au-
ßenstellen in Sontra und Hes-
sisch Lichtenau vom Land aus
verwaltet werden. Wenigstens
hier lässt das Land die Kommu-
nen nicht im Stich. Die Vertei-
lung in akzeptable Unterkünfte
ist aber nur eine der Aufgaben.
Die Menschen wollen auch in-
tegriert werden. Und hier bei-
ßen die Hunde schon wieder
zu. ts@werra-rundschau.de
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Ein Hoch über Skandinavien
prägt das Wetter bei uns.

Wechselnd bewölkt

Schüler erforschen die Welt
Gestalten, aufbauen, entwickeln: Die Schüler der Eschweger Ge-
schwister-Scholl-Grundschule werden ab sofort noch stärker in ih-
rem Forscherdrang gefördert als bisher. Für ihr durchdachtes Kon-
zept in Bezug auf naturwissenschaftliche Themen ist die Schule nun
in einem bundesweiten Wettbewerb prämiert worden. Die neue
„Experimentier-Werkstatt“ nutzen Celine und Alisa (von links) schon
jetzt mit großem Lerneifer. (esp) Foto: Spanel SEITE 3

Teich ist Ausgangspunkt meh-
rerer Wanderwege, die jetzt im
Herbst besonders attraktiv sind.
(ts) Foto: Kerst

Holle. Hier sollen unter ande-
rem die Seelen der Verstorbe-
nen in seine Tiefen zurückge-
führt werden. Der Frau-Holle-

vielen Sagen beschrieben wird.
Den Sagen nach ist der Frau-
Holle-Teich unendlich tief und
Eingang zum Reich der Frau

So wie Peter Kerst aus Waldkap-
pel den Frau-Holle-Teich festge-
halten hat, schaut er überhaupt
nicht so gruselig aus, wie er in

Der Herbst färbt die Natur bunt

lang waren es 15 bis 20 Men-
schen, die der Kreis pro Woche
aufnehmen musste. „Durch
die kurzfristige Erhöhung be-
kommen wir Engpässe mit den
Unterkünften“, sagt Reuß. Die
vorgesehenen Unterkünfte
müssen jetzt schneller herge-
richtet werden. Darüber hi-
naus werden händeringend
neue Möglichkeiten gesucht.
„Alles wird geprüft“, sagt
Reuß. Insbesondere Wohnun-
gen werden auf ihre Tauglich-
keit untersucht. Im schlimms-
ten Fall eines Engpasses wer-
den auch Industriehallen in Be-
tracht gezogen.

Eine Absage erteilt Reuß der
Idee, Sporthallen zu belegen.
„Das wollen wir vermeiden.“
Sowohl der Schul- als auch der
Vereinssport solle nicht beein-

V O N T O B I A S S T Ü C K

ESCHWEGE. Die Zahl der
Flüchtlinge im Werra-Meißner-
Kreis wird sich bis Jahresende
nocheinmal verdoppeln. 500
Flüchtlinge und 100 sogenann-
te unbegleitete Minderjährige
werden im letzten Quartal
kommen. Das bestätigte Land-
rat Stefan Reuß auf Anfrage un-
serer Zeitung. Dem Kreis wer-
den damit in den letzten drei
Monaten des Jahres genauso
viele Flüchtlinge zugewiesen
wie in den ersten drei Quarta-
len des Jahres. Im Kreis leben
dann 1200 Flüchtlinge und 170
unbegleitete Minderjährige.

Die ersten 50 Flüchtlinge
kommen heute in Eschwege
an und werden dann in die Un-
terkünfte weiterverteilt. Bis-

Kreis muss noch mehr
Flüchtlinge aufnehmen
Verdopplung: Bis Jahresende weitere 600 Menschen erwartet

trächtigt werden. Ob Dorfge-
meinschaftshäuser infrage
kommen, müssten die Städte
und Gemeinden selbst ent-
scheiden.

Der erhöhte Zustrom von
Flüchtlingen bringt einen er-
höhten Personalbedarf mit
sich. „Mit den bisherigen Kräf-
ten können wir die Arbeit
nicht mehr bewältigen“, sagt
Reuß. Wie viele Sachbearbeiter
neu eingestellt werden, kann
der Landrat nicht sagen. Er
hofft aber darauf, dass das
Land die Personalkosten erstat-
tet. Nicht eingerechnet in die
Zahl der Flüchtlinge sind die
Menschen, die in den Erstauf-
nahmelagern in Hessisch Lich-
tenau und Sontra unterge-
bracht sind. Sie werden vom
Land betreut. ZUM TAGE

MELSUNGEN. Eine 18-Jährige
aus Eschwege ist am Sonntag-
abend bei einem Auffahrun-
fall auf der Bundesstraße 83
bei Melsungen verletzt wor-
den.

Die junge Frau war mit ih-
ren Eltern auf der Bundesstra-
ße in Richtung Industriegebiet
Pfieffewiesen unterwegs. Vor
dem Golf machte plötzlich ein
Auto eine Vollbremsung, weil
ein Hirsch direkt am Fahr-
bahnrand stand. Der 41-jähri-
ge Fahrer aus Eschwege konn-
te sein Fahrzeug noch recht-
zeitig zum Stillstand bringen.
Ein 23-Jähriger Felsberger je-
doch bemerkte das Bremsma-
növer zu spät und fuhr auf den
Golf auf.

Die Eschwegerin wurde am
Unfallort vom Rettungsdienst
aus Melsungen behandelt und
dann in die Asklepios-Klinik
nach Melsungen gebracht.
(red)

Junge Frau bei
Unfall auf der
B 83 verletzt

ließ.
Der Mann soll nach Zeugen-

aussage etwa 170 bis 175 Zen-
timeter groß gewesen sein,
hatte eine athletische Figur
und war 20 bis 30 Jahre alt.
Über Mund und Nase trug er
ein schwarz-weißes, soge-
nanntes Arafat-Tuch, womit
das Gesicht verdeckt wurde.
Er war mit einen olivfarbenen
Parka mit Kapuze bekleidet,
die er über den Kopf gezogen
hatte. Der Überfall dauerte
laut Polizei nur wenige Sekun-
den. Der Täter flüchtete da-
nach über die Leipziger Straße
in Richtung Biegenstraße. Die
Eschweger Kripo bittet um
Hinweise unter 0 56 51/9250.
„Insbesondere sind die Zeit-
punkte vor und nach der Tat-
interessant“, sagt Polizeispre-
cher Jörg Künstler. (ts)

HESSISCH LICHTENAU. Der
resolute Auftritt einer Verkäu-
ferin in der Aral-Tankstelle in
Hessisch Lichtenau hat am
Samstagabend einen erfolgrei-
chen Überfall verhindert. Der
Täter zog ohne Beute ab.

Um 20.55 Uhr betrat nach
Angaben der Polizei am ver-
gangenen Samstagabend ein
bislang unbekannter Täter den
Verkaufsshop der Aral-Tank-
stelle in der Leipziger Straße in
Hessisch Lichtenau. Dieser
hielt eine weiße Plastiktüte in
der Hand. Als er die Tüte ent-
fernte, kam eine schwarze Pis-
tole zum Vorschein. Der Täter
forderte Geld, worauf die An-
gestellte lautstark zum Täter
„Raus!“ rief.

Die Szene wiederholte sich
ein weiteres Mal, bis der Täter
die Tankstelle tatsächlich ver-

Angestellte vereitelt
Tankstellenüberfall
Verkäuferin schreit Täter an – Zeugen gesucht
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Flüchtlinge: Union
will Transitzonen
Bundesinnenminister de Maiziè-
re sieht gute Chancen auf rasche
Asylverfahren und Abschiebun-
gen, sein Justizkollege Maas
warnt dagegen vor „Massenla-
gern im Niemandsland“. Die von
der Union geplante Einrichtung
von Transitzonen sorgt für Streit
in Regierung und großer Koaliti-
on. POLITIK

Deutscher Buchpreis
für Frank Witzel
Der Autor Frank
Witzel erhält für
einen Roman
über die alte
Bundesrepu-
blik den zum
elften Mal ver-
gebenen Deut-
schen Buchpreis für die beste li-
terarische Neuerscheinung des
Jahres im deutschsprachigen
Raum. POLITIK

Ökonomie-Nobelpreis
an Konsumforscher
Der Nobelpreis
für Ökonomie
ist die wohl re-
nommierteste
Auszeichnung
für Wirtschafts-
forscher. Dies-
mal geht er an
den britischen Wissenschaftler
Angus Deaton. WIRTSCHAFT

Erster Schnee in
den Mittelgebirgen
Der goldene Herbst verabschie-
det sich: In den nächsten Tagen
wird es in ganz Deutschland
kühler und regnerisch, die
Schneefallgrenze sinkt auf bis zu
600 Meter. Laut Wetterexperten
steht in den Mittelgebirgen ab
Mittwoch der erste Schnee in
diesem Herbst an.

MENSCHEN

Deutsche Elf macht
Freude und Sorgen
Die EM-Qualifi-
kation hat ge-
zeigt, dass bei
der deutschen
Elf von Trainer
Joachim Löw
(Foto) vieles gut
läuft, dass es
aber auch noch einige Baustel-
len gibt. Eine Analyse im SPORT

Nachrichten
kompakt

Wladimir Putin
zeigt USA die Grenzen
Russische Marschflugkörper
kreuzen auf dem Weg vom Ka-
spischen Meer nach Syrien inter-
nationale Flugrouten: Luftfahrt-
behörden sind beunruhigt. Prä-
sident Wladimir Putin preist hin-
gegen das militärische Engage-
ment seines Landes im syrischen
Bürgerkrieg. Hintergründe und
Kommentar zur Lage im Nahen
Osten auf BLICKPUNKT


